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D.

1557—1497.

(Stadjtrag.) *)

SSon Dr. «öelnrldj Slttenljofer, SlltamtäffattlJaUer tn ©urfee;

tini

3ofe»l) ©djnelter, @tai>tatcr)ttìa« fn Sucern.

1.

1557, 51 SBeinm.

«gerjog Sllbredjt »on Oefterreidj gibt feine 3llftimmung ju
ber ©tiftung ber grüljmeffe auf bem ©t. «Satfjartttett Slltar ju
©urfee, weldje »on ben Surgern bafelbft ausgegangen; er ge*

ftattet bem ©djuttfjeiffen unb Stattj, ju biefer pfrünbe einen

eljrbaren Sriefter ju wätjlen, weldjer fobann »on einem jeweiligen
«Sirdjfjerrn otjne SBiberrebe anerfannt werben fotte, ©eben je

Sruff, an atter «gaittgen Slbenb.

2.

1557, 5 ©briftm.
Ser «Sirdjtjerr ju ©urfee «Sunrab »om Stiel, .germ «Sunrabê

©ofjn Stitter, Sonttjerr ju (Sonftanj, »erwilliget bie burdj bieSür*
ger »on ©urfee geftiftete ewige grütjmefferpfrünbe auf @t. «Satfja*

rinen Slltar. ©eben je ©urfe an ber nedjften SJtitWudjen »or
©ant SticIauS tag.

«) SSergletdje 33b. III. ©. 78 Bi« 104. — ©iefe ©riefe würben erft feitfjer
bel ber Slegulfrung be« Slrdji»« »orgefunben.

Regesten

Stadtarchivs Sursee
1537—1497.

(Nachtrag.) t)

Von vr. Heinrich Attenhofer, Altamtsstatthalter in Sursee;

und

Joseph Schneller, Stadtarchivar in Lucern.

1.

1557, 51 Weinm.

Herzog Albrecht von Oesterreich gibt seine Zustimmung zu
der Stiftung der Frühmesse auf dem St. Katharinen Altar zu

Sursee, welche von den Bürgern daselbst ausgegangen; er

gestattet dem Schultheissen und Rath, zu dieser Pfründe einen

ehrbaren Priester zu wählen, welcher sodann von einem jeweiligen
Kirchherrn ohne Widerrede anerkannt werden solle. Geben ze

Brukk, an aller Hailigen Abend.

2.

1557, 5 EhristM.
Der Kirchherr zu Sursee Kunrad vom Riet, Herrn Kunrads

Sohn Ritter, Domherr zu Constanz, verwilliget die durch die Bürger

von Sursee gestiftete ewige Frühmesferpfründe auf St. Katharinen

Altar. Geben ze Surse an der nechsten Mitwuchen vor
Sant Niclaus tag.

>) Vergleiche Bd. III. S. 78 bis l04. — Diese Briefe wurden erst seither

bei der Regulirnng des Archivs vorgefunden.



79

Sîebft bem «Sirdjtjerra ftgelt beffen Dtjeim Sruber Seter »on

©toffetn, (Sommentljur ju «gijftrdj, Sogt unb Sfteger ber «gerr*

fdjaft Oefterreidj ju Stotenburg ira Slrgau.i

3.

1559, 18 «Çeefcftnt.

Sie ©ebrüber «gartman unb SJtargwart »on ber Stüwen

Stinadj »erfaufen an «geinridj ben SBirt »on ©affaton unb feine

(Srben, Sürger ju ©urfee, für 30 ©t. eine ©djupoffe gelegen

jum «gofe im «Sirdjfptele ©urfee (SobenjinS in Oberljof ju
.ganben ber Slttertjeitigenpfrünbe), rait SBieberfaufSredjt auf ein

Safjr. ©eben je ©urfe am netjften ©amtage in »ronfaftun »or
©ant SJtauriciS tag.

4.
1549, 28 gsvacähm.

«geinridj ber SBirt (feiig) »on ©affaton Ijatte ©Ott ju Sob

unb burdj feiner ©eele Speit mitten unlängft in ber «Sirdje ju
©urfee (»erat «Sor in bera SBinfel an bera Seintjufe) einen Slltar
in alter «geitigen uttb ber beil. brei «Sönigen (Sljre geftiftet unb
bewibmet. Stun »erteibet ber «Sirdjljerr .Sunrab »om Stiebe je bem

ätteften gamitiengtiebe beS Stifters baS Siedjt, einen Saptan für
biefen Slltar ju bejeidjnen, unb Üjm (bem .Sirdjtjerra) jur @e*

netjnffjaltung »orjuftetlen. ©eben je ©urfe, an ©ant SeterS »nb

©ant SaufuS Slbenb ber beitigen ßwelfbotten.

5.

1549, 29 SStadjm.

«gerjog Sllbredjt ». Oefterreidj beftätiget bie ©rünbung ber

Sfrünbe unb beS SlltarS ber beil. brei «Sönige unb Silier «geiligen

burdj bie »on ©affaton in ©urfee, unb will, baf ber Sfrünbe*
faj je bei bem Slelteften ber ©tifterfamifie »erbteibe. ©eben je
SBienn, an fanb flietet, »nb fanb Sanie tag.

6.

1549, 7 aSetmn.

.gerjog Sllbredjt ». Oefterreidj »ergünftiget benen »on Saffa*
ton, einen î|3riefter als (Saptan für bie »on ifjnett geftiftete brei

7S

Nebst dem Kirchherrn stgelt dessen Oheim Bruder Peter von

Stoffeln, Commenthur zu Hizkirch, Vogt und Pfleger der Herrschast

Oesterreich zu Rotenburg im Argau.!

3.

1559, 18 Herbstm.
Die Gebrüder Hartman und Margwart von der Nüwen

Rinach verkaufen an Heinrich den Wirt von Saffaton und seine

Erben, Bürger zu Sursee, für 30 Gl. eine Schuposse gelegen

zum Hofe im Kirchspiele Sursee (Bodenzins in Oberhof zu
Handen der Allerheiligenpfründe), mit Wiederkaufsrecht auf ein

Jahr. Geben ze Surse am nehsten Samtage in vronsastun vor
Sant Mauricis tag.

1549, S8 Brachm.
Heinrich der Wirt (selig) von Saffaton hatte Gott zu Lob

und durch seiner Seele Heil willen unlängst in der Kirche zu

Sursee (vorm Kor in dem Winkel an dem Beinhust) einen Altar
in aller Heiligen und der heil, drei Königen Ehre gestiftet und
bewidmet. Nun verleihet der Kirchherr Kunrad vom Riede je dem

ältesten Familiengliede des Stifters das Recht, einen Caplan für
diesen Altar zu bezeichnen, und ihm (dem Kirchherrn) zur
Genehmhaltung vorzustellen. Geben ze Surse, an Sant Peters vnd
Sant Paulus Abend der heiligen Zwelfbotten.

5.

1549, 29 Brachm.

Herzog Albrecht v. Oesterreich bestätiget die Gründung der

Pfründe und des Altars der heil, drei Könige und Aller Heiligen
durch die von Saffaton in Sursee, und will, daß der Pfründe-
saz je bei dem Aeltesten der Stifterfamilie verbleibe. Geben ze

Wienn, an fand Peter, vnd sand Pauls tag.

6-

1549, 7 Weinm.

Herzog Albrecht v. Oesterreich vergünstiget denen von Saffaton,

einen Priester als Caplan für die von ihnen gestiftete drei
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.Sönigen* unb Slllerljet(igen*Sfrünbe bem «Sildjljerrn »on ©urfee

jur Seftätigung »orftetlen ju fönnen. ©eben je SBienn, an
SJtitidjen oor fanb (SfjolmanS tag.

7.

1580, 16 sauflftm.

«gerr Sîiclauê ©eltengaft, priefter unb «Saplan beê Sitter*

tjeiligen*3tltarê ju ©urfee, »ergäbet an Serdjtolbê »on ©affaton
«ganb, unb ju ©unften beê genannten SlltarS unb Sfrünbe: brei

©üter ju SBillifau in bem gebeite, jwei Sudjarten SlferS im Sifedj
unb £tjergraben ju SBittifau, ein ©ut ju Soboltftüil, jwei ©är*
ten »or bem nibertt Xtjox ju ©urfee, eine ©djupoffe ju ©djölj,
ein ©ütlein an ©djueften bei SBillifau, unb ein ©ut ju Suwil,
fo »iel er nämlidj Slntfjeit an biefen ©ütern batte. 3eugen:
Ulridj Bürdjer, Sofjannê ber SJteiger »on Steitnau, SotjannS ».

(Sngetmartingett, Süetrtdj ». Suttenberg, «geinridj »on Sudjïjolfc,
Seter «Sodj, «geinridj «gumel, «geini fin ©otjn, SotjannS ©djult*
tjeif ber efter, unb Senni ber jünger ©djultljeiff, Sürger ju
©urfee. Sefdjadj »or ©eridjt ju ©urfee, an bem neften mentag
nadj »nfer frowen tag je mittera o»gften.

©iegett SofjanneS geffe, ©djultfjeif. ((Sine Silie.)

8.

1538, 18 gänner.
Cuonradus de Riet Rector ecclesiœ in Sursee, Hainrico Episcopo

Constantiensi Johannem dictum Zimberman sacerdotem ydoneum et

discretum, ad altare sanctae Katherine pro Capellano présentât.
Datum in Castro zem Riet, xviij Januarii.

9.
1572, 9 asracbm.

©djiebridjterlidjer ©prudj um bie Obliegenheiten etneo Sap*
fané beê ©t. «SatIjarinen*Slïtarê in ©urfee. Unter anberm wirb
beftimmt: baf ein Saplan, falle er Sürger ju ©urfee ift, aile

Saljre ber ©tabt einen ©djilling Sfenning fteuern fott; ferner tjat
er ben ©otteêbienft auf feinem Slltare jtt »erfeljen, unb ira (Stjore

ber Sfarrfirdje ju ftngen unb ju lefen. ©eben je ©urfee, an ber

SJtitwudjen »or ©ant SarnabaS tag beê 3n>elfbotten.

8»

Königen- und Allerheiligen-Pfründe dem Kilchherrn von Surfee
zur Bestätigung vorstellen zu können. Geben ze Wienn, an

Mitichen vor fand Cholmans tag.

7.

t5S«, I« Augstm.

Herr Niclaus Seltengast, Priester und Caplan des

Allerheiligen-Altars zu Sursee, vergäbet an Berchtolds von Saffaton
Hand, und zu Gunsten des genannten Altars und Pfründe: drei

Güter zu Willisau in dem gebeite, zwei Jucharten Akers im Bifech
und Tyergraben zu Willisau, ein Gut zu Toboltswil, zwei Gärten

vor dem nidern Thor zu Sursee, eine Schuposse zu Schötz,
ein Gütlein an Schnellen bei Willisau, und ein Gut zu Buwil,
so viel er nämlich Antheil an diesen Gütern hatte. Zeugen:
Ulrich Zürcher, Johanns der Meiger von Reitnau, Johanns v.

Engelwartingen, Dyetrich v. Buttenberg, Heinrich von Buchholtz,
Peter Koch Heinrich Humel, Heini sin Sohn, Johanns Schultheis

der elter, und Jenni der jünger Schultheiss, Bürger zu

Sursee. Beschach vor Gericht zu Sursee, an dem nesten mentag
nach vnser frowen tag ze mittem ovgften.

Siegelt Johannes Hesse, Schultheiß. (Eine Lilie.)

8.

t5S8, t8 Jänner.
Luonrsäu« àe lìiet lîeotor eoelesiisz in Kurses, llsinrio« lüm'soop«

(lonstsntiensi ^«Ksnnem «lietinn Nmbermsn sseeràotem ^ckoneum et

m'soretum, sà altare ssnetss Kstlierinse pro Lspellsn« présentât,
vstum in Osstr« nsm Kiet, xviij Fgnusrii,

9.
tt572, 9 Brachm.

Schiedrichterlicher Spruch um die Obliegenheiten eines Caplans

des St. Katharinen-Altars in Sursee. Unter anderm wird
bestimmt: daß ein Caplan, falls er Bürger zu Sursee ist, alle

Jahre der Stadt einen Schilling Pfenning steuern soll; serner hat
er den Gottesdienst auf seinem Altare zu versehen, und im Chore
der Pfarrkirche zu singen und zu lesen. Geben ze Surfee, an der

Mitwuchen vor Sant Barnabas tag des Zwelfbotten.



81

©djiebteute waren üon ©eite beê Stattjeê : «Sunrab »on Stìetlj

«Sirdjljerr ju ©urfee unb .geinrid} Suodjoltj ; üon ©ette beS (Sap*

lane ju ©t. «Satljar.na, .geinridjê ©djtierbadj üon (Sfdjettweg:
Serdjtolb üon ©»engen Saptan U. grauen Slltar in ©urfee unb
Sunrab ». ©rttntjfjein, Saplan ju SJtüttfter. Obmann: S^er
»on SJÌoerifwanben Süpriefter je ©urfee.

©Iefer Srief ift bcbpeft »orljanben.

IO.
1577, 4 asradbm.

Hainricus Episcopus Constantiensis mandat Decano in Sursee,

ut Hainricum dictum ba »ff de Mure presbyterum, per Albertum
de Honburg Rectorem parrochialis ecclesia; in Sursee prsesentatum,
et auctoritate ordinaria investitura, in possessionem Vicari® et

cura animarum subditorum ecclesia) in Sursee ducat corporalem.
Datum Constantiae, ij Non. mensis Junii. Jnd. XV.

11.
15915, 8 Jänner.

«geinridj »on ©affatoti tritt baê Seben ber Sapianeipfriinbe
beò Sreifóntgen* unb Sltlerfjeitigen* Stilare in ©urfee an bett

bortigen ©djultljeif unb Statb, ab, mit ber Sitte an «gerjog

Seopolb »on Oefterreidj um Seftätigung. Sie ©enefjmfjaltung
erfolgt unter ber Sebingung, baf je ein »om Stattje gewählter
Saplan attjäljrlidj ara erften SJtontag nadj ©ant Ulridj felb 6

Srieftera ber .gerjoge Satjrjcit mit Sorücfper, 5 füllen SJteffen,

unb einem gefungetten Stequient begetje, unb biefe ©ebädjtnif*
feier »on ber Sanjel »erfünbe.d) ©eben jit Saben, an fritag nadj
bem jtoötfften tag je SBidjcnnädjtett.

12.

i59a, i mal
Urfunbe, betrifft ein Safjrjeitgut »on 4 ©filling, unb 1

SJtütt «Semen ira SBit ju ©unboljwile, auSgcfteflt »on «geinridj
SJteiger Sedjan »nb Sfrünbcr tt. gr. Slltar ju ©urfee, «Sunrat

©djiertj Seutpriefter, Ulri.t) ©teiuli, gjnter «go»ri, Sfrünbcr

0 Side« In golge be« treffen« bet ©emoad) 1386,

81

Schiedleute waren von Seite des Rathes: Kunrad von Rieth
Kirchherr zu Sursee und Heinrich Buocholtz; von Seite des Caplans

zu St. Katharina, Heinrichs Schlierbach von Eschenweg:

Berchtold von Syengen Caplan U. Frauen Altar in Sursee und
Kunrad v. Gruntzhein, Caplan zu Münster. Obmann: Peter
von Moeriswanden Lüpriester ze Sursee.

Dieser Brief ift doppelt vorhanden,

10.

t5?7, 4 Brachm.
Usinrieus Lpiseopus Lonstsntiensis msnàst veosn« in Sursee,

ut llsînrieum àietum da vss àe Nur« presbvterum, per ^llbertum
àe UonburK Keetorem psrrookislis eoclesiss in Sursee prsssenlswm,
et suetoritste oràinsris investitimi, in possessionem Vivsrîsz et

ourse snimsrum subàitorum eeelesii« in Sursee àiiost oorporslem.
Vstum Oonstsntisz, iz iVon. mensis ^lunii. ^ncl. XV.

11.

tîîNî, » Jänner.

Heinrich von Saffaton tritt das Leben der Caplaneipfründe
des Dreikönigen- und Allerheiligen-Altars in Sursee an den

dortigen Schultheiß und Rath ab, mit der Bitte an Herzog
Leopold von Oesterreich um Bestätigung. Die Genehmhaltung
erfolgt unter der Bedingung, daß je ein vom Rathe gewählter
Caplan alljährlich am ersten Moniag nach Sant Ulrich selb 6

Priestern der Herzoge Jahrzeit mit Borvesper, 5 stillen Messen,

und einem gesungenen Requiem begehe, und diese Gedächtnißfeier

von der Canzel verkünde. Geben zu Baden, an fritag nach

dem zwölfften tag ze Wichcnnächten.

12. /

1SS6, t Mai.
Urkunde, betrifft ein Jahrzeitgut von 4 Schilling, und 1

Mütt Kernen im Wil zu Gundolzwile, ausgestellt von Heinrich
Meiger Techan vnd Pfründcr U. Fr. Altar zu Sursee, Kunrat
Schiery Leutpriester, Ulriy Steinli, Imer Hovri, Pfründcr

«) Alles in Folge des Treffens bet Sempach 1386,
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bafelbft. ©eben ju ©urfee an fant pljilippi »nb Sacob tag an

mepen tag.
©iegett ber Secan.l)

13.

1408, 2 Sötntermonat.

©raf^anê ü. «gabêburg, ©raf Ott ». Sfjtcrftetn, Stubolf
üon Slrburg frie, unb «ganê ©djitltbetf, Sogt ju Senjburg,
»ergleidjen einen ©treit jiüifdjctt Slbt Suno »ott SJturi uttb Son*
»ent bafelbft, ttnb jwifdjen ber Sürgerfdjaft »on ©urfee anber*

fette; baê Seijen, baê S.itfommen unb Seerbcn ber ©urfeeifdjen
«Strdjenpfrünbcn befdjtagenb. ©eben je ©urfe an bem nedjften

SJtentag Stadj aller .geiligen tag.
(«ergi. Urf. Stro. 36 im ©efd)ldjt«frb. Hl 88.)

14.

1408, 20 ©briftmonat.
Franciscus Episcopus Sardensis et suffraganeus Constantiensis

Episcopi Alberti, consecrat et dedicat altare confraternitatis pis-
torum in honore S. Andrée apostoli et S. crucis, in ecclesia
parrochiali Sursee, anniversarium dedicationis in dominica proxima
post Andrée intimât, et Indulgentias elargitur. Acta sunt hec in

oppido Surse, XIII. Kl. Januarii.

15.

1421, 1 2lpvil.
Scultetus et Consules in Sursee supplicant Ottonem episcopum

Constantiensem, ut altare et prsebendam ab opidi incolis artis pis-
toriae retrotluxis annis erectam, ac permultis (in litera denominatis)
fundis dotatam, et ante nonnullorum curricula annorum (1408) in
honore S. Crucis et apostoli Andrée consecralum, auctorisare et

approbare dignetur. — Inter alia ordinatimi est: ut capellanus
hujus prebendte singulis septimanis duas ad minus missas in ipso
altari celebrare habeat, et tam vicario perpetuo ecclesiae parrochialis

quam aliis capellanis de mane ac de sero in divinis cooperar!

') Saut einem an biefen ïïtief genafjten Sebsel toat fitt 3. 1491 3ofjanne«
SBibetfer Saptan be« ©t. Äatljartnen Slltar«.
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daselbst. Geben zu Sursee an sant philippi vnd Jacob tag an

meyen tag.
Siegelt der Decan. ^)

13.

I4«s, 2 Wintermonat.

Graf Hans v. Habsburg, Graf Ott v. Thierstein, Rudolf
«on Arburg frie, und Hans Schultheiß, Vogt zu Lenzburg,

vergleichen einen Streit zwischen Abt Cuno von Muri und Convent

daselbst, und zwischen der Bürgerschaft von Sursee anderseits;

daö Lehen, das Einkommen und Beerben der Surseeischen

Kirchenpfründen befchlagend. Geben ze Surse an dem nechsten

Mentag Nach aller Heiligen tag.
(Vergl. Urk. Nro. 36 im Geschichtsfrd. Ill 88,)

14.

14U», 20 Ehristmonat.
prsneisous Lpiseopus 8sràensis et sulirsASneus Lonstsntiensis

Lpiseopi Alberti, eonseerst et àeàiest sltsre eontrslernitaiis pis-
torum in Konore 8. ^nitroe «postoli et 8. erueis, in eeeiesis psr-
roekisli 8ursee, snniverssrium àeciiestionis in clominies prnxims
post ^nàree intimst, et InàlllSentiss elsr^itur. .^ets sunt Kee in

oppiilo 8ur«e, XIII. Iii. dannarli.

15.

142t, 1 April.
8eullews et Lonsules in 8ursee suppliesnt Ottonem episeopum

Lonstsntiensem, ut sltsre et prssbenàsm sb opiài ineoiis arti» pis-
toriss retrolluxis snnis ereetsm, «e permultis (in liters àenominstis)
kunàis àotstsm, et snte nonnuiiorum eurrieuis snnorum (1408) in
Konore 8. Lrueis et «postoli ^nàree eonseerstum, suetorissre et

spprobsre ài^netur. — Inter sii» «ràinslum est: ut espelisnns
Kujus prebenàse singulis septimsnis àuss sà minus missss in ipso
sltsri eelebrsre Ksbest, et tsm vicario perpetuo eeelesise psrro-
ekislis qusm aliis eapellsnis àe mane se àe sera in àivinis eoopersr!

>) Laut einem an diesen Brief genähten Zeddel war Im I. :49l Johannes
Widerker Caplan des St. Katharinen Altars,
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teneatur. (Sllê Vicarius perpetuus wirb genannt Sticotauê Sîoter.)
Datum in opido Surse, prima die mensis Aprilis. Indictione Quarta
decima.

16

1421, 14 ßriftmonat.
«geufjman «Suppljerfmib, Sürger ju ©urfee, »ergäbet um

fein unb feiner ©attin Seiina ©eetentjett willen an ben neuen
Slltar ber Sftfterbruberfdjaft bafelbft 2 ©djupoffen in Sriengen;
bafür foli bie Sruberfdjaft alle Sonntage nadj ber grütjraeffe ttotij
eine tjl. SJteffe auf genanntem Slltar lefen taffen. SBürbe biefe

SJteffe geftiffenttidj unterlaffen werben, fo fällt ber Srtrag pro
rata an ben Sau ber Sfarrfirdje; unb üerarmen bie Sergaber,
fo betjatten fte ftdj tebenêlânglidjen Siujtüef ber ©djupoffen »or.
©eben an bem nedjften ©uttnentag üor faut Sfjomaê beê 3wlff*
botten tag.

17.

1421, 17 ©Ijriftmonat.
©djultfjeif unb Statfj ju ©Utfee treffen mit Sunfer «ganê

Stubolf ». Stinadj, Sbelfttedjt, einen Saufdj um jwei ©runb*
ftüde ju Sieffentaf in ber Sig, ber Sttlerljeiligen Saplanei, wo
bamalê .ganê Seni Sfrunbljerr war, juftânbig. ©eben an ber

SJtittwudjen in ber fronfaften »or SBiennadjt.

18.

1423, 12 mal
Spanê »on Süttifon, Sbelfttedjt, teitjet «ganfen «Siel, Sürger

ju Süridj, atê einem Srager, Slnna, SBaltfjerê Uttingerê Sür*
gerê ju ©urfee etjlidjen «gauêfrau, Slfen unb Serenen, ber

Slnna «Sinber, nadjftetjenbe ©üter ju einem redjten SJtannletjett:
bie SJÎutjle ju ©urfee in ber Sorftabt, baju eine Sloewe; bie

SBeitjermatte unb bie Sogtie je SJtundjtngen. ©eben »ff famftag
»or »nferê .gerrn »ffart.

19.

1428, 19 (ßriftmonat.
Sunfer -gemraan »on Siebegg Sbetfnedjt »erfauft bem «gentj*

man «Supferfctjmib Sürger ju ©urfee unt 140 ©f. fünf ©tüde
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tenestur. (Als Viesrius perpetuus wird genannt Nicolaus Roter.)
Vstum in «pick» 8urse, prims ckie mensis Aprili». Inckietione Husrw
ckeeims.

16

1421, 14 Christmonat.
Hentzman Kuppherfmid, Bürger zu Sursee, vergäbet um

fein und seiner Gattin Velina Seelenheil willen an den neuen
Altar der Pfifterbruderfchaft daselbst 2 Schupossen in Triengen;
dafür soll die Bruderschaft alle Sonntage nach der Frühmesse noch

eine hl. Messe auf genanntem Altar lesen lassen. Würde diese

Messe geflissentlich unterlassen werden, so fällt der Ertrag pro
rsts an den Bau der Pfarrkirche; und verarmen die Vergaber,
so behalten sie sich lebenslänglichen Nuznieß dcr Schupossen vor.
Geben an dem nechsten Sunnentag vor sant Thomas des Zwelffbotten

tag.

17.

1421, 17 Christmonat.
Schultheiß und Rath zu Surfte treffen mit Junker HanS

Rudolf v. Rinach, Edelknecht, einen Tausch um zwei Grundstücke

zu Tieffental in der Eig, der Allerheiligen Caplanei, wo
damals Hans Beni Pfrundherr war, zuständig. Geben an der

Mittwuchen in der fronfasten vor Wiennacht.

18.

1423, 12 Mai.
Hans von Büttikon, Edelknecht, leihet Hänfen Kiel, Bürger

zu Zürich, als einem Trager, Anna, Walthers Uttingers Bürgers

zu Sursee ehlichen Hausfrau, Elsen und Verenen, der

Anna Kinder, nachstehende Güter zu einem rechten Mannlehen:
die Mühle zu Sursee in der Vorstadt, dazu eine Bloewe; die

Weihermatte und die Vogtie ze Münchingen. Geben vff famstag
vor vnsers Herrn vffart.

19.

1428, 19 Christmonat.
Junker Hemman von Liebegg Edelknecht verkauft dem Hentzman

Kupferschmid Bürger zu Surfee um 140 Gl. fünf Stücke
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ju Steffental, uttb ein ©ut ju «Sutm; ba»on fällt jäfjrlidjer 3inê
3 SJtütt «Sernen, 3 SJtütt Stoggen, 11 Siertel «Semen, 8 ©djilling
Sfenning, 6 junge «güljner, 3 alte «gütjner unb 50 Ssjer. ©eben

am nedjften ©unntag »or fant tljomanê tag.
©iegett Ulridj Stotter, ©djulttjcif. J)

20.
1431, l SSetnmonat.

©djultfjeif uub Statlj ju ©urfee, nadjbem fte bie beiben

obigen Sriefe üom 31 SBeinmonat unb 3 Sfjriftmonat 1337 ab*

lefenb »emommett Ijatten, erfcnnen in ber grof en Statfjftube ba*

felbft, neben bera «Sttdjtjofe gelegen, baf ber Sntjaber ber einen

grütjmeffereipfrünbe »on fctjer nebft 4 fjl. SJteffen wodjentlidj, im

Sfjore fingen unb bte ©räber befudjen rauf babei aber ein fäljr*
lidjeê Sinfommen »on 52 Sf- .gatter gentef e ; ber anbere Sfrunb*
fjerr blof ju 3 SBodjenmeffen bei einem ertrögltdjereit Sinfommen
»erpflidjtet fei. Seibe Sfrwnbfjerren (beê Sllterljciltgcn* unb beê

©t. «Satfjarincn*Slltare) ftnb überbtef geljalten, perfönlidj in
©urfee ju wofjnen.

Site ©djultfjeif Ijanbclf Sofjanneê ©tapfer, als Slltfdjultljcif
Sunrab 3immermann.

Sen Srief fdjrieb ber fatferlidje gefdjworne Stotar Soljanneê
Srnefti auê bem Siötfjum ©peier. Actum die prima mensis

Octobris, hora prima post meridem vel quasi, Pontificatus Eugenii IV.
anno I. Indict, nona. Presentibus Nicoiao Rot, Plebano in Sursee,

Ulrico Stennlin et Johanne Hörin Capellanis ibidem.

21.
1435, io 3änncr.

Sobcnjtnêbrief »on 4 ©djilting Sinning jäljrlicfjen ju .ganben
ber «Sirdje in ©urfee, baftenb auf einer ©djupoffe gelegen ju
Sogelljwit, genannt «Sagefiüit ©djuppof.

3eugen: Utridj rotter, Segli »efmer, «ganê Sfdjoertfdjeï,
Sürger unb beê Stattjeê ju ©urfee. ©eben ©urfee an mentag
nedjft nad) fant erfjarfj tag.

*) Slu« einer Uebetfdjrlft getjt Deroor, bafj biefer Sobenjin« urfptüngtid) ber

9lfterf>etligen=^Pfrünbe, feit 1598 aber ber ©t. Äatfjarinen.^Safjlanet 51t*

geljört.

8Ä

zu Tieffental, und ein Gut zu Kulm; davon fällt jährlicher Zins
3 Mütt Kernen, 3 Mütt Roggen, ii Viertel Kernen, 8 Schilling
Pfenning, 6 junge Hühner, 3 alte Hühner und 50 Eyer. Geben

am nechsten Snnntag vor fant thomans tag.
Siegelt Ulrich Rotter, Schultheiß.

20.
143t, I Weinmonat.

Schultheiß und Rath zu Sursee, nachdem sie die beiden

obigen Briefe vom 31 Weinmonat und 3 Chriftmonat 1337

ablesend vernommen hatten, erkennen in dcr großen Rathstube
daselbst, neben dem Kirchhofe gelegen, daß der Inhaber der einen

Frühmesfereipsründe von jeher nebst 4 hl. Messen wöchentlich, im
Chore singen und die Gräber besuchen muß dabei aber ein
jährliches Einkommen von 52 Pf. Häller genieße; der andere Pfrund-
herr bloß zu 3 Wochenmessen bei einem erträglicheren Einkommen

verpflichtet sei. Beide Pfrundherren (deö Allerheiligen- und des

St. Katharinen-Altars) sind überdieß gehalten, persönlich in
Sursee zu wohnen.

Als Schultheiß handelt JohanncS Stapfcr, als Altschultheiß
Kunrad Zimmcrmann.

Den Brief schrieb dcr kaiserliche geschworne Notar Johannes
Ernesti aus dem Bisthum Speier. ^etmn àie prims mens!« ve-
tobn», Kor« prims post meriàem vel qussi, ?«nt!liestus Elisemi IV,
snno I. Inàiet. nous, kresentibu» lVieolso Kot, ?lebsno in 8ursee,
VIrieo Stennlin et ^oksnne Uürin Lspellsnis ibiàem.

21.
1433, 10 Jänner.

Bodenzinsbrief von 4 Schilling Pfenning jährlichen zuHanden
der Kirche in Sursee, haftend auf einer Schuposse gelegen zn

Togeltzwil, genannt Kagcswil Schuppoß.
Zeugen: Ulrich rotter, Jegli velmer, Hans Tschoertschel,

Bürger nnd deö Rathes zu Sursee. Geben Sursee an mentag
nechst nach sani erHartz tag.

i) Aus einer Ueberfchrift geht bervvr, daß dieser Bodenzins ursprünglich der

Allerheiligen-Pfründe, seit l598 aber der St, Katharinen-Caplanei
zugehört.
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©tegelt «geinridj fdjniber, ©djulftjeif. — (Sin *Pfei£ im

SBappen. — ©cfjultljeif Sorg ©djntjber jur € muten füljrte ba*

gegen ein auf einem Sreief ftctjenbeê «Sreuj, Urf. 27 .gerbftm.
1480 ; unb wieberum ©djufttjeif ©»mon ©djnljber ein «Sreuj auf
einem SBinfelmäf, Urf. 9 Sradjm. 1545.) SBaê fütjren benn
bie Ijeutigen ©djntjber? Ober ftnb fte nidjt eineê ©tammeê mit
ben frütjern? —

22.

1437, 30 33t*atf).nonat.

Untergang ber ßiele unb SJtarfen beê Siüingfteifce jtt Ober*
firdj. Actum crastino Petri et Pauli.

23.

1439, 23 Seumonat.
Alberthus de Rinach armiger tamquam Collator, Dominum

Rudolfum Vinsler de Brugg presbyterum, ad Cappellaniam sandte

Margarethse in Tann, pep mortem Hessonis de Vlma vacanlem,
Heinrico Episcopo Constantiensi vel ejus Vicario présentât. Datura

vicesima tercia die mensis Julii. Indict. 2.

24.

1439, 29 geumonat.
Vicarius generalis Hainrici Epi. Constantiensis mandat Decano

decanatus in Sursee, ut Dominum Rudolfum Vinsler de Brugg ad

Cappellaniam S. Margarethse in Tann canonice instituât. Datum

Constanti», die xxviiij Julii, Ind. seeunda.

25.

1444, 14 Stttßftmonat.

Vicarius generalis Heinrici Epi. Constantiensis duo altaria
fraternitatum pistorum et sutoruin- in Sursee, et eorum fructus, ob

exilitatem et decrescentiam proventuum adinvicem unit et annectit,
ita quod deineeps unus Capellanus ad ambo altaria preesentetur,

qui singulis diebus dominicis in altari S. Andre« (pistorum) unam,
et très missas in qualibet hebdomada in ambobus allaribus cele-

bret, et nichilominus missis ac vesperlinis »et aliarum horarum

officiis in ecclesia parrochiali intersit, et cooperetur cantando et

8I
Siegelt Heinrich schiuder, Schultheiß. — (Ein Pfeil im

Wappen. — Schultheiß Jörg Schnyder zur Emmen führte
dagegen ein auf einem Dreiek stehendes Kreuz, Urk. 27 Herbstm.
1480 z und wiederum Schultheiß Symon Schnyder ein Kreuz auf
cinem Winkelmaß, Urk. 9 Brachm. 1545.) Was führen denn

die heutigen Schnyder? Oder sind ste nicht eines Stammes mit
den frühern? —

22.

1437, 3« Brachmonat

Untergang dcr Ziele und Marken dcö Twingkreifcs zu Obcr?
kirch. ^etum ersstino ketri et ksuli,

23.

1439, 23 Heumonat.
^IbertKu» cke KinseK srmiKer tsmqusm Oollstor, Dominum

Kuckolkum Vinsler cke Lru^F presbvterum, sck Osppellsnism «snelss

UsrZaretKss in ^ksnn, per. mortem Uessoms cke VIms vsesntem,
Ueinrico Lpiseopo Oonstsntiensi vel e^vs Viesri« prsesenlst. Latum
vieesima tereis ckie mensis ^ulii. Inckict. 2.

24.
> 1439, 29 Heumonat,

Viesrius Kenerslis Ksinrie! Lpi. Oonstsntiensis msnckst Deesno

ckeesnstus in Kurses, ut Dominum Kuckoltum Vinsler cke LruAK sck

Osppellsnism 8. UsrKsretKss in ^ann esnonice instituât. Dstum

Oonstsutiss, ckie xxviiiz ^ulii, Inck. seeunck«.

25.

1444, 14 Augstmonat
Viesrius Zenerslis Ileinriei Lpi. Oonstsntiensis ckuo sitar!»

trsternitstum pistorum et sutorum in Kurses, et eorum kruetus, ob

exilitstein et ckevreseentism proventuum sckinvieem unit et snueetit,
its quock ckeineeps unus Ospelisnus sck smbo altsris prsssentetur,

qui singulis ckkebus ckominieis in sltsri 8. ^nckress (pistorum) unsm,
et très missss in quslibet Kebckomscks in smbobus slisribus eele-

bret, et niekilominus missis se vespertini» «t slisrum Korsrum

okileiis in eoelesîs psrroekisii intersit, et eooperetur esnlsncko et
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legendo, et etiam ad sepulchra transeundo. Datum Constantiae

mensis Augusti die quarta decima. Ind. 7.

36.
1482, 13 Stuflftmonat.

Johannes Episcopus Bellinensis ct Vicarius generalis Heinrici

episcopi Constantiensis, consecrat capellam cum altari, sitam extra
muros oppidi Surse dictam am Tegerstein, dedicationis anniver-.

sarium in Dominicam post Theodoli proximam ponit,1) et induk
gentias elargitur. Datum die dominica post festum Sancti Laurentii

martyris.

27.
1488, 13 «SJtärj.

Kaufbrief um eine ©djupoffe ju ©euenfee, genannt emen*

watb fdjuppoff, ju tjanben ber Sauleuten*Sruberfdjaft in ©urfee,
für 37 ©1. ©eben in bem Sorf ©oewenfe an gemonlidjer
ridjtftatt, »ff mentag nad) ©ant ©regortjen tag. ©iegett Seter
Sanmatt, Sogt ju Stotenburg. — (Sin Sannenbaum tm SBappen.)

28.

1438, 26 m&Vi,
Isidorus Episcopus Sabinensis et Ecclesiae Romanae Cardinalis,

Christi fidelibus Capellam sanctorum Fabiani et Sebastiani Martyr
rum czum Tegerstain certis anni festis visitantibus, et manus ad-

jutrices ad illam porrigentibus, centum dies Indulgentiarum pro
qualibet die elargitur. Datum Rome, die yicesima sexta mensis

Marcii, Pontificatus Calisti III. Anno 3.

29.
1488, 23 Styril.

Stubolf Sinfler Saplan ju ©t. SJtargaritlja in Sann teitjet
in Setfein beê Secane (Stubolf Slfper) unb beê Sammererê

(§etnridj 3nber) bem «Stofter Sieuenfirdj baê ju fetner Sfrünbe
gefjörenbe ©ütti ju Sippenrüti, weldjeè jcifjrtidj 1 SJtütt Sinfef,
1 gaffttadjtbuljtt unb 2 ©tuffelljütjner 3inê aueträgt, ©eben

»ff ©ant Sorgen tag.

') ©t. ïtjeobnl fallt auf ben 16 Slugftm.

8«

leZencko, et etism sà sepulekrs trsnseuncko. vstum Oonstsntiss

Mensis L,uAllsti àie qusrts àeeims. Inà. 7.

1462, IS Augstmonat.
^«Ksnnes Lpiseopus Lellinensis et Viesrius Kenerslis Heinriei

eplsoopi Oonstsntiensis, conseerst espellsm eum sltsri, sitsm exti s

muro» «ppiài Kurse àietsm sm legerstem, àeàiestionis snniver-,
ssrium in vominicsm post IKeockoli proximsm ponit/) et inckul^

Aentiss elgrAÌtur. Vstum àie àominies post kestum Ksneti I^surentii
msrtvris.

27.
14S8, 13 März,

Kaufbrief um eine Schuposse zu Geuenfee, genannt emen-

wald schupposs, zu Handen der Bauleuten-Bruderschaft in Sursee,

für 37 Gl. Geben in dem Dors Goewense an gewonlicher

richtftatt, vff mentag nach Sant Gregoryen tag. Siegelt Peter
Tanman, Vogt zu Rotenburg. — (Ein Tannenbaum im Wappen.)

28.

14S3, 2« März.
Isiàorus Lpiseopus Ksbinensis et Leeiesiss Komsnss Osrckinslis,

OKristi Làelibus Ospellsm ssnetorum l?sbisn! et Kebsstisni Klsrtv^

rum ezium VeFerstsin eertis anni kestis visitsntibus, et msnus sck-

jutriees «ck illsm porri^entibus, eentum àies InàulAentisrum pro

quslibet àie elsr^itur. vstum Kome, àie vieesims sexts mensis

iìlsreii, konliiiestus Osllsti III. ^nno 3.

29.
14S8, 23 April.

Rudolf Vinsler Caplan zu St. Margaritha in Tann leihet
in Beisein des Decans (Rudolf Asper) und des Cammerers

(Heinrich Zuber) dem Kloster NeuenZirch das zu seiner Pfründe
gehörende Gütli zu Lippenrüti, welches jährlich l Mütt Dinkel,
1 Fassnachthuhn und 2 Stuffelhühner Zins austrägt. Geben

vff Sant Jörgen tag.

') St. Theodul fällt auf den lö Augftm.
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30.

1488, 23 gtpril.
Sic Sriorin SJÎargarettja ©djmib uttb ber Son»etit jtt

Steuenfird), Srebtgerorbenê, ftetten tjinftctjtlidj obigen Seljenê
einen ©egenbricf auê. ©eben »ff ©attt Sorgen tag.

31.

1463, 24 .ejerbftmonat.

Burckardus Episcopus Conslantiensis omnes et singulas
indulgentias Capellae in Tegerstain a Cardinale Isidoro concessas,
el in Litteris de 26 Mari. 1458 contentas, ratificat, simulque novas

adjicit. Datum Constantiae, die vicesima quarta mensis Sep-
tembris. Ind. 11.

32.

1471, 6 Stttflftmonat.

Sictfdjftj marpadj »on Sognau ünb Slfbetfj feine «gauêfrau,
Sürger ju ©urfee, »ergaben an bie ©t. «SatfjaritiemSftünbe
ju ©urfee ein SJtltr. «Som jäljrlidjen 3ittfeê auf tjf. SJtartini
»erfaffen, ab iljrem fjintern .gof ju Sognatt, auf baf alle
SJtontag eine grüljmeffe geljalten werbe. Siefe ©djanfung über*

ualjm ber jeitige Saplan ber Sfrünbe «Suttrat Sfffjofcr. 3eugen:
«gatte ©djniber jur ©unuen Slftfetjullljeff, Uolman -guntjinger,
Stütfdjman Stetjber, SJÎangoïb fctjodj beê Statljeê, «ganê Sorman,
«ganê 3fdjôrtfdjefl ber älter beê ©eridjte. ©eben »ff ©ant
©irten beê fjeiligen Sapfteê tag.

Siegelt «Sunrab «Siel, ©djultljeiff.

33.

1473, 10 mal
Ser obige »on ben Srben ber beiben Stjetettte SJtarpadj

angegriffene Sermädjtntff*Srief wirb burdj ©djitltljeif unb Stätlje
ber ©tabt Sucent in allen feinen Sfjeilen befräftiget, mit bem

3ufafje, baf für bie Sergaber ein jäljrlidjce Saljrjeit folle he*

gangen werben. Sllê Saplan ju ©urfee erfdjeint Soljanneê
©djertmeg. ©eben am nedjften menbag üor mitteilt mepen.

(Saê ©ig. Secret. Suc. fjängt.)
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3«.

14««, 25 April.
Die Priorin Margaretha Schmid und der Convent zu

Neuenkirch, Predigerordens, stellen hinsichtlich obigen Lehens
einen Gegenbrief aus. Geben vff Sant Jorgen tag.

3l.
14«?, 24 Herbstmonat

IZureKsrciu» Lpiseopus Oonstsntiensis «mnes et «inZuIss in-
liulßentiss, Ospellsz in 'seAerstsin s Osrm'nsle Isitioro eoneessss,
et in I>itteris <le 26 Nsrt. l458 contents», rsliliest, simulcme no-
vs« silsieit. vstum Oonstsntisz, <lie vieesims qusrts mens!» 8ep-
tembri». Inck. ll.

32.

1471, « Augstmonat.

Dictschly marpach von Bognau vnd Elsbcth seine Hauöfrau,
Bürger zu Sursee, vergaben an die St. Katharinen-Pfründe
zu Sursee ein Mltr. Korn jährlichen Zinses auf hl. Martini
verfallen, ab ihrem hintern Hof zu Bognau, auf daß alle

Montag eine Frühmesse gehalten werde. Diese Schankung
übernahm der zeitige Caplan der Pfründe Kunrat Vffhofcr. Zeugen:
Hans Schiuder zur Sunnen Altschultheiß, Uolman Huntzinger,
Rütschman Reyder, Mangold schoch des Rathes, HanS Dorman,
Hans Zschörtschell der älter des Gerichts. Geben vff Sant
Sitten des heiligen BapsteS tag.

Siegelt Kunrad Kiel, Schultheiss.

33.

1475, 10 Mai.
Dcr obige von den Erben der beiden Eheleute Marpach

augegriffenc Vcrmächtniss-Brief wird durch Schultheiß und Räthe
der Stadt Lucern in allen seinen Theilen bekräftiget, mit dem

Zusätze, daß für die Vergabcr ein jährliches Jahrzcit solle

begangen werden. Als Caplan zu Sursee erscheint Johannes
Schertweg. Geben am nechsten mendag vor mittem incyen.

(Das Sig. 8eeret. Luc. hängt.)
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34.

1474, 8 3ätttttT.

Sllbredjt üon Sttjnaclj Sbelfnedjt ber Siter, uub «ganê

Srljart ». Sîtjnad) Stitter, beren Sorfaljren bie ©t. SJtargare*
tljett*Sapelle unb Sfrünbe bei ©urfee geftiftet tjätten, fdjenfen
unb übergeben biefelbe fammt ber Sotlatur, ber ©t. ©ebaftianê*
Sruberfdjaft in ©urfee, bamit »on ba auê ber ©otteêbienft
(mtnbeftenö alle 14 Sage efne bt. SJteffe.) »erfetten, unb ber

©tiftung ju ©t. SJtargaretljen (in Sau unb ©otteêjierben) ein
©enüge geleiftet Werbe, jumal biefeè wegen Slbgang »on Ser*
mögen, unb wegen üötliger Slrmutlj nieijt mefjr gefdjetjen fomite.
Sagegen üerpflidjtet ftdj bie Sruberfdjaft ju einer ewigen Safjr*
jeit für ben ©tamm beren üon Stpnadj. ©eben am nädjften
fritag nadj ber fjeiligen brper «Sungen tag.

Stebft ben beiben Sttjnadjera ftegelt SJteifter Seter Srunenftein,
Sropft ju Sucern.

35.

1473, 17 mpril.
Vicarius capituli ecclesiae Constantiensis sede vacante generalis,

confraternitati S. Sebastiani in Sursee donationem et translationem

Capellae S. Margarethœ supra allegatam approbat et confirmât.
Datum Constante, die decima Septima mensis Aprilis. Indictione
oetaua.

Saê nicbtidje ©tegel mit ber tjl. Sungfrau, iljrem «Sinbe,

unb bem SBappen beê «godjftiftê, fütjrt bie fonberbare Umfdjrift:
"t S. Secretum : Capituli : Constantiensis : Ad : Missivas : Tantum.

(Sergi, übrigens Sb. IV. ©. 213.) Saê ©iegel felbft geben wir
in ber artiftifdjen Seitage unter Stro. 3.

36.

1478, 22 gerbftmonat
Rudolfus Finsler capellanus capellae S. Margarethae extra muros

opidi Surse in Tann, capellam suam, cujus collatio ad fraterni-
tatem S. Sebastiani pertinet, in et ad manus Nicolai Rechburger
Scolastici et Canonici ecclesiœ sanctorum Felicis et Regulae prœ-
positurae Thuricensis libere et solemmniler résignât, presentibus
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34.

1474, » Jänner.

Albrecht von Rynach Edelknecht der Elter, und Hans
Erhart v. Rynach Ritter, deren Vorfahren die St.
Margarethen-Capelle und Pfründe bei Sursee gestiftet hatten, schenken

und übergeben dieselbe sammt der Collatur, der St. Sebastians-
Bruderschaft in Sursee, damit von da aus der Gottesdienst
(mindestens alle 14 Tage eine hl. Messe.) versehen, und der

Stiftung zu St. Margarethen (in Bau und Gotteszierden) ein
Genüge geleistet werde, zumal dieses wegen Abgang von
Vermögen, und wegen völliger Armuth nicht mehr geschehen konnte.

Dagegen verpflichtet stch die Bruderschaft zu einer ewigen Jahrzeit

für den Stamm deren von Rynach. Geben am nächsten

fritag nach dcr heiligen dryer Küngen tag.
Nebst den beiden Rynachern siegelt Mcistcr Peter Brunenstein,

Propst zu Lucern.

35.

1473, 17 April.
Viesrius ospituii eeeiesis? Lonstsntiensis seàe vsesnte Kenersli»,

eontrsternitsti 8. Sebastiani in Kurses àonstionem et trsnslstionem

Lspellss 8. UsrKsretKsz suprs sllsAStsm spprubst et eonlirmst,
Datum Loustsntiss, àie àeeims Leptims mensis Aprili». Inàictione

«Mus.
Das niedliche Siegel mit der hl. Jungfrau, ihrem Kindc,

und dcm Wappcn des Hochstifts, führt die sonderbare Umschrift:
'7 8. tZeerewm: Lspituii: Oonstsntiensis: ^«l: Mssivss: tsntum.
(Vergl. übrigens Bd. IV. S. 213.) Das Siegel selbst geben wir
in der artistischen Beilage unter Nro. 3.

36.

147S, 22 Herbstmonat.

Kuàoltus Linsler espellami» espellss 8. UsrKsretlne extrs muro»

opiài Kurse in taun, espellsm suam, eujus eollstio sà fraterni-
tstem 8. 8edsstisni perlinet, in et aà manu« lXieolsi KeeKburger
Keolastivi et Lsnoniei eeelesi« ssnetorum keliei« et KeKuIss prss-
posiluree tkuricensis libere et «olemmniler resiSNSt, presentibus
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Ottone Frowenfeld et Leonhardo Messer, capellanis ecclesiae

Thuricensis. Datum mensis Septembris die vicesima secunda. Ind. 8.

Johannes Kaltschmid
Notarius publicus scripsit.

37.
1476, 20 Sanner,

©ültbrief um 3 Stlj. gute ©ulben unb ein Dxt etnee

©ulbenê (jinfet 1 SJtütt «Sorngeltê), ju .ganben ber ©t. Seba*

ftianepfrünbe in ber Seutfirdje ju ©urfee, fjaftenb auf einem

«gatto in ber ©tabt ©urfee, baê auf jwei -gofftätten fteljt. ©eben

»or ©eridjt in ber Statljftube ju ©urfee, an ©ant ©ebaftianê tag.
©djultljetf : .Sunrab «Siel. Stätfje: Stutfctjman Stetjber,

SJtangolb ©djodj, «ganê «Suttinger, .ganê Sorman. ©t. ©eba*

ftianê Stirer: Spane ©djertweg.

38.
1477, 10 gtptii.

Georgius Winterstetter, utriusque juris Licentiatus, Canonicus

ecclesiae Constantiensis, et Vicarius sedis Episcopalis ibidem, mandat

Decano decanatus in Sursee, ut Dominum Johannem Schert-
wegk presbyterum ad praebendam capellae S. Margarethae in Tannen

prope opidum Sursee, per resignalionem Rudolf! Vinsler vacantem,
canonice instituât. Datum Constantiae in conventu praedicatorum
extra muros, die x Aprilis. Ind. 10.

39.
1478, 2 mal

«Sttnbfdjaftêbrief um ein ftreittgeê SJÎooê beim grünen SBüIjer,

ba bie einen »ermeinten, eê gebore jur Sltlmenb nadj £)berfirdj,
bie anbern, eê feie Sigentljum ber grauen ju Statljljaufen. — Sn
ber Urfunbe erfdjeint alê Seutpriefter ju Dhextixd) «gerr Suonrat

«giltpranb. — ®eben »ff beê fjeiligen Srütjee Slbent Invencionis.

©iegett .ganê «Suttinger, ©djulttjeif ju ©urfee.

40.
1478, 24 SSUiflftmottClt.

Slbt «german unb ber Son»ent ju SJture »ermutigen ber

Sruberfdjaft beò tjl. ©ebaftianê in ©urfee, einen Slltar ju

8»

Ottone kroventelck et I^eonKsrcko lVlesser, espellsnis eeelesiss tku-
rlcensis. vstum mensis Septembris ckie vieesims seemicks. Inck, 8,

loksnnes lisltsvkmick

Notsrius publious svripsit.

37.
147«, 2« Jänner,

Gültbrief um 3 Rh. gute Gulden und ein Ort eineS

Guldens (zinset 1 Mütt Korngelts), zu Handen der St.
Sebastianspfründe in der Leutkirche zu Sursee, haftend auf einem

Hanö in der Stadt Sursee, das auf zwei Hofstätten steht. Geben

vor Gericht in der Rathstube zu Sursee, an Sant Sebastians tag.
Schultheiß: Kunrad Kiel. Räthe: Rutschman Reyder,

Mangold Schoch, Hans Küttinger, Hans Dorman. St. Sebastians

Pfleger: Hans Schertweg.

38.
1477, 10 April.

LeorZiu« >Vinterstetter, utriusque juris I^iventisws, Lsnonieus
eeeiesis« Lonstsntiensis, et Viesrius »eckis Lpiseopslis ibickem, msn-
ckst veesn« ckeesnstus in Sursee, ut Dominum ^«Ksnnem SoKert-

weAk presbvterum sck prsebencksm espellss 8. Asr^sretKse in tsnnen

prope opickum 8ursee, per resiAnstionem Ruckolti Vinsler vsesntem,
esnoniee instituât. Dslum Lonstsntiss in eonventu prseckiestorum

extrs muros, àie x ^prilis. Inck. IO.

39.
1478, 2 Mai.

Kundschaftsbrief um ein streitiges Moos beim grünen Wyher,
da die einen vermeinten, es gebore zur Allmend nach Oberkirch,
die andcrn, es feie Eigenthum der Franen zu Rathhausen. — Jn
der Urkunde erscheint als Leutpriester zu Oberkirch Herr Cuonrat

Hiltprand. — Geben vss des heiligen Crützes Abent Inveneionis.

Siegelt Hans Küttinger, Schultheiß zu Sursee.

40.
147«, 24 Augstmonat.

Abt Herman und der Convent zu Mure vcrwilligen der

Bruderschaft dcs hl. Sebastians in Sursee, einen Altar zu
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erridjten, ju bewibmen, eine ewige SJteffe ju ftiften, unb einen

©eiftlidjen mit ber batjerigen Sfrünbe ju beletjnen; unbefdjabet
jebodj ben Stedjten beê .Slofterê, eineê Seutpriefterê ju ©urfee,
unb ber brei «gerren, bie »on SJturi »erpfrünbet werben, ©eben ju
SJÎure üff ©ant Sartfjolomäue tag beê tjelgen 3wôtffbotten.

41.

1479, 12 2Bintermonat.

©djultljeif unb Stati) ber ©tabt Sucera bitten ura Slfniofett
unb Seifteuer an bie Srbefferung ber neuerridjteten ©ebaftianê*
brüberfdjaft in ©urfee, an bie ewige SJteffe, an ©otteêjierbcn
unb ©otteêbienft in ber baju gefjôrigen Sapelle ©t. SJîarga*
rittja aufferljalb ben ©tabtmauera. Son biefer Stixdje wirb
befonberê gerüljntt, baf fte ein ©nabenort feie, unb baf fdjon
mandj' wunberfarae Singe burdj bie gürfpradje ber ïjï. ©otteê*
mutter unb ber tjt. Sungfrau SJÎargarittja, an fdjwangern grauen
unb itjrer Seibeêfrudjt bei fdjweren Sntbinbuttgen fidj beurfttnbct
Ijaben. Sat. »ff gritag nedjft nadj ©ant SJîariinê beê Ijl.
Sifdjofê tag.

42.

1480, 27 gerbftmonat.

©djuttljeif, Stätfje unb Sürger ju ©urfee empftettgen in
ber Sîotf), befonberê ttadj bem Sranbe iljrer ©tabt, oft unb
»tele «gülfe unb Steuern an baarem ©eit »on benen ju Sucent,
unb blieben iljnen beêljalb fdjulbig 2050 Stljeinifdje ©ulben.
Sîun wollten fte nadj unb nadj biefe ©djulb abtragen, inbem

fte mittelft biefeè Sriefeê geloben, einen 3inô »on 100 Stbjt.
@l., je auf ben 6 .gora. aHjäljrlidj fjieran ju entridjten. ßu
«teurerer ©idjerljeit »erfejen unb üerfdjreiben fte benen »on
Sucern afte itjre Swing unb Sänne, Stujungett uub 3«nfe,
liegenbeê unb fafjrenbeê ©ut in ber ©tabt ttnb in iljrem SBeidj*

bilbe, ©runb unb Soben ic, unb ganj befonberê itjre Sifdjen*
jen in ber ©ur, fo ba geljt oom ©ee biê unter ©djowerrin an
bie Srugg. Ueberbief werben alê SJîitfdjttlbner (mitgîilten) fünf
acfjtbare SJiänner ober Sürger bargeftettt, nämlidj Sorg ©djntjber

jur ©unnen ©djulttjeif, «Sunrab «Stjel, «ganê «Suttinger,
Stütfdjmann Stetjber, Slltfdjultljeiffen, unb d)etex Soltenmag bc?

s«
errichten, zu bewidmen, eine ewige Messe zu stiften, nnd einen

Geistlichen mit der daherigen Pfründe zu belehnen; unbeschadet

jedoch den Rechten des Klosters, eines Leutpriesters zu Sursee,
und der drei Herren, die von Muri verpfründet werden, Geben zu

Mure vff Sant Bartholomäus tag des Helgen Zwölffbotten.

41.

1479, 12 Wintermonat.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern bitten um Almosen
und Beisteuer an die Erbesserung der neuerrichteten Sebastiansbruderschaft

in Sursee, an die ewige Messe, an GotteSzierdcn
und Gottesdienst in der dazu gehörigen Capelle St. Margaritha

ausserhalb den Stadtmauern. Von dieser Kirche wird
besonders gerühmt, daß sie ein Gnadenort feie, und daß schon

manch' wundersame Dinge durch die Fürsprache der hl. Gottesmutter

und der hl. Jungfrau Margaritha, an schwangern Frauen
und ihrer Leibesfrucht bei schweren Entbindungen sich beurkundet

haben. Dat. vff Fritag nechst nach Sant Martins des hl.
Bischofs tag.

42.

14»«, 27 Herbstmonat.

Schultheiß, Räthe und Bürger zu Sursee empstengen in
der Noth, besonders nach dem Brande ihrer Stadt, oft uud
viele Hülfe und Steuern an baarem Gelt von denen zu Luccrn,
und blieben ihnen deshalb schuldig 2050 Rheinische Gulden.
Nun wollten sie nach und nach diese Schuld abtragen, indem

ste mittelst dieses Briefes geloben, einen Zins von 100 Rhn.
Gl., je auf den 6 Horn, alljährlich hieran zu entrichten. Zu
mehrerer Sicherheit versezen und verschreiben sie denen von
Lucern alle ihre Twing und Bünne, Nuzungen und Zinse,
liegendes und fahrendes Gut in der Stadt und in ihrem Weichbilde,

Grund und Boden zc., und ganz besonders ihre Vischen-

zen in der Sur, so da geht vom See bis unter Schowerrin an
die Brugg. Ueberdieß werden als Mitschuldner (mitgültcn) fünf
achtbare Männer oder Bürger dargestellt, nämlich Jörg Schnyder

zur Sunnen Schultheiß, Kunrad Kyel, Hans Küttinger,
Rütschmcmn Reyder, Altschultheisfen, und Peter Vollenwag dcö
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Statljê. ©eben »ff mittwodjen nedjft »or ©ant mtdjatjefê beê

tjeifigen Srljengelê tag,
Siegeln bie ©tabt ©urfee unb bie fünf SJtitgülten. *)

43,

1481, 13 Sôintermotiat.
Confratres confraternitatis S. Sebastiani in opido Sursee ro-

gant Ottonem Epm. Constantiensem, ut Altare in honorem S.

Sebastiani in ecclesia parrochiali noviter erectum, fundatum, et per
Alberthum de Rinach armig. et Johannem Erhardum de Rinach

militem (collatores) cum fructibus et redditibus capellae S. Marga-.
rethae dotatum, unacum ipsa capella unire et incorporare, ac

unum beneficium facere, et sub titulo confraternitatis S, Sebastiani

insignare dignetur. Datum in opido Sursee, mensis Novembris die

quinta decima. Ind. 14.

44.
1481, 21 asinterntonat.

Otto Episcopus Constantiensis fundationem confraternitatis S.

Sebastiani unacum altari noviter erecto in oppido Sursee, et uni-
onem ac combinationem proventuum capellae S. Margarethœ extra

muros, auctorisat et approbat, et Christi fidelibus fraternitatem
contrite et devote visitantibus, 40 dies indulgentiarum elargitur,
Dat. Constantiae, die vicesima prima mensis Novembris. Ind. 14.

45.

1484, 21 Slpril.

©ültbrief unt 1 SJÎûtt btoffeê «Soma ab bera Strctjegger gut

ju ©igrtêwit im Slmte Stuèwil, ju .ganben ber ©t. ©ebaftianê*

Sruberfdjaft in ©urfee. Sfte9er «ft gentili »on Sognow. ©eben

»ff mitwodjen »or fant Sortjen tag.

46.
1491, 12 mäv_.

Sobenjinêbrief um 1 SJtalter beiberlei ©utê («Som uub

»J Sergi, biefeè nad) ber Urfcfjrlft genommene «Ttcgeft mit jenem nati) einer

blojfen Stbfdjttft angefertigten, Im 33b. UI. ©. 100. Mxo. 85.

SI
Raths. Geben vff Mittwochen nechst vor Sant michahels des

heiligen Ertzengels tag,
Siegeln die Stadt Sursee und die fünf Mitgülten.

1481, 13 Wintermonat.
Oontrstres eontratermtatis 8. 8ebsstisni in «pick« Sursee rv-

ß«nt Ottonem Lpm. Oonstsntiensem, ut Altare in Konorem 8. 8e-
bsstisni in eeelesia psrroekisii noviter ereetum, lunàstum, et per
^IbertKum àe RinseK «rnnK. et Zobsnnem LrKsràum àe KinseK

miiitem (eollstores) eum kruetibus et reààitibus espellse 8. NsrKS-,
retksz àotstum, unseum ipss espella unire et incorporare, se

unum benelieium tseere, et sub titulo eonkrsternitstis 8, 8ebs«lisni

insÌAnsre ài^netur. vstum in opiào 8ursee, mensis Novembri» àie

quints àeeims. Inà. 14.

44.
1481, 21 Wintermonat.

Otto Lpiseopus Oonstsntiensis kunàstionem eonkrsternitstis 8.
8edsstisni unsern» sltsri noviter ereeto in «ppiào 8ursee, et uni-
onem «e eombinationem proventuum espellss 8. Asr^srelKes extrs

muro», suetorisst et spprobst, et OKristi llàelibus krsternitstem
eontrite et àevote visitsntibus, 40 àies inàulAentisrum elsrKitur,
Vst. Oonstsntiss, àie vieesims prims mensis Novembri». Inà. 14,

45.

1484, 21 April.
Gültbrief um 1 Mütt blosses Korns ab dem Archegger gut

zu Sigriswil im Amte Ruswil, zu Handen der St. Sebastians-

Bruderschaft in Sursee. Pfleger ist Pentiti von Bognow. Geben

vss mitwochen vor sant Jorven tag.

46.
1491, 12 März.

Bodenzinsbrief um 1 Malter beiderlei GutS (Korn und

>) Bergt, dieses nach dcr Urschrist genommene Regest mit jenem nach einer

blossen Abschrift angefertigten, im Bd, III. S. luv. Nro. 8S.
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«gäbet), ju fanben ber ©penb in ©urfee, ab einem «gofe ju
SBellnau. ©eben »ff fant ©regoriuê tag.

Siegelt 3örg fdjniber jur ©unnen, ©djultfjeif in ©urfee.

47.

1495, 16 2öeinmonat.

Ser mit ber ©t. «Satljarinenpfrünbe ju ©urfee beletjnte

Sriefter Sofjanneê «gouri fteftt bem ©djultljeifen unb Siati) einen

©elöbnifact auê, baf er feine Sfrünbe getreu unb woljl »er*

feben unb bei SBein uttb in ©efellfcijaften ftdj fo betragen wolle,
baf nidjtê erfolge, waè ber Sfjrbarfeit unb bera guten Stufe

jrgenbweldjen Sintrag tfjäte. ©eben »ff ©t. ©allen tag.
©iegelt «ganê Sftffer, Sfjortjerr ju SJtünfter unb Saptan

beê Sltlerljeiligen Slltare in ©urfee. (Sra SBappen ein Sfjierfopf.)

48.
1494, 19 35roeï»mottat.

Sergabung »on 2 ©djuppoffen ju Sogelfcwpl an St. Slnna*

Slltar ju ©urfee, unb wieberum 3 SJtütt «Sore jätjrtictjen 3»nfeê
ah einem «gof ju Sog an ben neuen Sau unb baê Seintjauê
bafelbft. ©eben Sucern, »ff bonnftag »or fant Sofjannê tag ju
©ungidjtett.

49.

1497, 15 3änwer.

Ser mit ber ©t. ©ebaftianepfrünbe ju ©urfee beletjnte

Soljanneê ©rof genannt «Seffler gelobet, baf er feine ©teile,
weit er nodj nidjt Sriefter fei, burdj einen frommen unb etjrbaren
©eiftlidjen fo lange wolle »erfetjen laffen, biê er ju ben Safjren
forame, wo er bie Iji. Sriefterweifje empfangen fönne. 3m Sriefe
wirb beê Setttprtefterê «ganê Siflerê erwätjnt. ©eben »ff ©aut
«gölarien tag.

©iegelt ber Secan Stubolf Slfper.

»2

Haber), zu Handen der Spend in Sursee, ab einem Hofe zu
Wellnau. Geben vss sant Gregorius tag.

Siegelt Jörg schiuder zur Sunnen, Schultheiß in Sursee.

47.

1493, tt« Weinmonat.

Der mit der St. Katharinenpfründe zu Sursee belehnte

Priester Johannes Houri stellt dem Schultheißen und Rath einen

Gelöbnißact aus, daß er seine Pfründe getreu und wohl
versehen und bei Wein und in Gesellschaften sich so betragen wolle,
daß nichts erfolge, was der Ehrbarkeit und dem guten Rufe
irgendwelchen Eintrag thäte. Geben vss St. Gallen tag.

Siegelt Hans Pfiffer, Chorherr zu Münster und Caplan
des Allerheiligen Altars in Sursee. (Im Wappen ein Thierkopf.)

48.
1494, 19 Brachmonat.

Vergabung von 2 Schuppossen zu Togeltzwvl an St. Anna-
Altar zu Sursee, und wiederum 3 Mütt Kors jährlichen Zinses
ab einem Hof zu Evg au den neuen Bau und das Beinhaus
daselbst. Geben Lucern, vss donnstag vor sant Johanns tag zu

Sungichten.

49.

1497, 13 Jänner.
Der mit der St. Sebaftianspfründe zu Surfee belehnte

Johannes Groß genannt Kessler gelobet, daß er seine Stelle,
weil er noch nicht Priester sei, durch einen frommen und ehrbaren
Geistlichen so lange wolle versehen lassen, bis er zu den Jahren
komme, wo er die hl. Priesterweihe empfangen könne. Jm Briefe
wird des Leutpriesters Hans Vislers erwähnt. Geben vff Sant
Hylarien tag.

Siegelt der Decan Rudolf Afper.
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